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GEWÄHLT 
Was der VR-Präsident 
von Converium für 
2007 in Aussicht stellt 
und wer an der GV ge
wühlt worden ist. 0 

SCHWARZ/ROT 
Wie sich die beiden 
grössten Schweizer 
Mediengruppen bezüg
lich Bilanz für 2004 
unterscheiden. 10 

KRAFTVOLL 
Warum die Börner 
Pharmagruppe Galeni-
ca vor Kraft strotzt und 
zum neunten Mal den ; 
Gewinn steigert. 1 0  

SPIEL-VERLUST 
Waran Escor in die
sem Jahr empfindliche 
Eiflbussen im Ver
gleich zu 2004 erwar
tet - t o  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Holls Ölpreise bremsen 
ElHiflrtscheftswachstum 
LUXEMBURG - Der hohe ölpreis macht 
der EU zu schaffen. Sie drohen den ohnehin 
zaghaften Wirtschaftsaufschwung in der Eu
ro-Zone auszubrennen. EU-Ratspräsidfent 
Jean-Claude Juncker sagte am Dienstag am 
Rande des EU-Finanzministertreffens in Lu
xemburg, man habe die Entwicklung der ö l -
preise in den vergangenen Monaten unter
schätzt. Diese seien seit Jahresbeginn um 40 
Prozent geklettert. Der OPEC-Rohölpreis 
liegt derzeit bei rund 50 Dollar je  Barrel (159 
Liter). (sda/dpa) 

Bär steigert Kundenvermögen 
ZÜRICH - Die Privatbank Julius Bär hat die 
betreuten Kundenvermögen im ersten Quar
tal 2005 um 9 Mrd. Fr. oder 7 Prozent auf 
145 Mrd. Fr. erhöhen können. Der Anstieg 
habe zu wesentlich höheren Vermögensver-
waltungsgebdhren geführt. Die transaktions-
bezogenen Kommissionen sowie das Han-
delsergebrps dagegen seien tiefer als im Yor-
jahresquartal, und der Geschäftsaufwand ha
be zugenorilmen. (sdä) 

UBS stellt Ergebnisse 
2004 und 2003 neu der 
ZÜRICH - Die Grossbank UBS hat wegen 
Änderungen in der Rechnungslegung IFRS 
ihre Ergebnisse für 2003 und 2004 nach un
ten angepasst. Der letztjährige Jahresgewinn 
reduziert sich dadurch um 73 Mio. Fr., der 
Gewinn des Jahres 2003 sogar um 335 Mio. 
Franken. Für das Jahr 2004 wird neu ein Ge
winn von 8,016 Mrd. Fr. ausgewiesen, für 
2003 neu 5,904 Mrd. Pranken, wie die UBS 
am Dienstag weiter mitteilte. (sda) 

tfemvattiiiigs- und Privatbank AG 
VADUZ - Der Verwaltungsrat hat anlfisslich 
seiner Sitzung vom S. April folgende Emen
nungen beschlossen: 

Andreas Beck, Martin Bischoff, Charlotte 
Casutt, Priya Ender, Mark Frauenknecht, Fe
lipe Gomez de Luis, Angela KUng, Martin 
Möbes, Markus Natter, Rosmarie Rauti, Da
niel Steiner. 

Yves Ackermann, Dieter Backhaus, Thomas 
Blum, Markus Falk, Gunnar Islitzer, Karin 
Larsson, Luis-Fernando Lopez; Frank Mar
xer, Friederike Schäfer, Alois Schnider, Peter 
Sele, Tino Tziotzios, Manfred Uhlmann, 
Alexander Zelzer. 

Alex Boss, Ren6 Stettier, Otmar Wiederkehr. 

Walter Beck, Hendrik Breitenstein, Hanspeter 
BUttiker, Fulgenzio Jorio. Tanja Gartmann, 
Dieter Graber, Werner Hagmann, Claus Hug, 
Roger Kernbach, Martin Kolb, Rita McLean, 
Karl ParedvThomas Weidmann. 

Der Verwaltungsrat und die Geschäftslei
tung gratulieren herzlich zu diesen Ernen
nungen. (PD) 

* 

SBB leidet unter Finanzloch bei der Pensionskasse - Weibel fordert Garantien 
ZflHICH-MaHkhrtga  P im lm  
k a m  wlrri lü r  dl« MB tmmar 
badrahllckar. Letzte« Jahr  
drückten die  Mcfcatiltaman IBr 
dia Kataa dan KenzarnjewiiM 
i m  180  Mimanan Frankan.Dia 
UntardacküM aal ein axMan-
-»-aâ_ kgkLa  m. -M- aaa M W e  ^ M I M I  aHi 819 U l |  
sagta SBB*Chaf lanadHrt Wet
te! bal da r  Bitanzpriaaiitatiaii 
a m  Dienstag und forderte 

Im vergangenen Jahr erhöhte sich 
die DeckungslUcke in der SBB-
Vorsorgeeinrichtung um weitere 
200 Millionen auf 2,3 Milliarden 
Franken. «Ohne Sanierungsper
spektive besteht die Gefahr von 
ernsthaften Auswirkungen auf Re
krutierung und Abwanderung von 
Arbeits- und Führungskräften», 
sagte Weibel. Eine Alternative a i  
staatlichen Zuschüssen gebe Ks 
nicht. Weibel fordert, dass (/er 
Bund eine Garantie zur Deckung 
der Altrenten Ubernimmt, während 
die SBB-Kasse fllr die Neurentner 
aufkommt. Über die Hälfte der Ver
sicherten sind bereits pensioniert. 

Das Pensionskassendebakel 
schlug sich auch in der Jahresrech
nung 2004 nieder, deren Eckdaten 
bereits bekannt waren. Zusätzliche 
Rückstellungen von 150 Millionen 
Franken drückten den Reingewinn 
auf 43 Millionen Franken. Im Ver
gleich zum Voijahr resultierte aber 
eine Steigerung von mehr als 70 
Prozent. Möglich gemacht hätten 
dies die verbesserte Produktivität 

und das konsequente Kostenma
nagement, sagte Verwaltungsrats
präsident Thierry Lalive d'Epinay. 

Die Sparte Personenverkehr stei
gerte die Verkehrserträge um gut 
fünf Prozent auf 2,050 Milliarden 
Franken und erzielte einen Gewinn 
von 152 Millionen, 59 Millionen 
mehr als im Voijahr. Sowohl bei den 
Abonnenten wie den Einzelbilletten 
stiegen die Verkäufe. Der Güterver
kehr fuhr zwar erneut einen Verlust 
ein, im Voijahresvergleich reduzier
te sich das Minus aber von 33 auf 
2,8 Millionen Franken. Der Ver
kehrsertrag stieg um 3,9 Prozent, 
die Verkehrsleistung um 1,8 Pro

zent. Der Geschäftsbereich Infra
struktur wies. einen Gewinn von 
knapp 44 Millionen Franken aus. 

Die Zuschüsse der öffentlichen 
Hand stiegen letztes Jahr um 10 
Millionen auf ein Total von 2,047 
Milliarden Pranken. Bund  ;und 
Kantone steuerten damit zu einem 
SBB-Betriebsfranken 28 Rippen 
zur Substanzerhaltung und ^ Ab
geltung nicht gedeckter Kosten bei. 
62 Rappen erwirtschaften die $BB 
auf dem Maria« wie Finanzchef 
Claude Alain Dulex sagte. Seit 
1999 ging der Staatsanteil am Er

trag um sechs Aozent zurück. 
Trotz der Probleme mit der 

Pfensionskasae zogWeibeieinepo-
sitive Jahresbilanz. Den grossen 
Fahrplanwechsel am 12. Dezember 
habe man perfekt gemeistert, erst 
später hätträ der ausserordentlich 
harte Winter und technische Pro
bleme zu einer Pannenseriejge-
fllhrt. För 2005 gab Weibel die 
Konsolidierung des Etteichten. als 
Ziel aus. Der Fahrplan soll ftitHli-
siert, die Pannenreduziertunddas 

den. Beim Gewinn stellte MVbibel 
ein Ergebnis ja Yorjahreshtifee in 
Aussicht (AP) 

Trotz Fragezeichen 
GV von Converium: Neue Verwaltungsrite - Was will Ebner? 

Z H S - A n d a r a r i t  

daa  
ZUM canvariaM haban dia Mt 

war t e*  alad i r a t i  

Dabei erhielt Rudolf Kellenberger 
praktisch, alle Stimmen, während 
Markus Dennler rund zwei Drittel 
der Stimmen erzielte. Kellenberger, 
früher stellvertretender Konzern
chefs der Swiss Re, galt bereits im 
\brfeld  als Favorit, da er offenbar 
von Bankier Martin Ebner portiert 
wurde. 

Laut Medienberichten soll Ebner 
dafür gewesen sein, dass Kellen-
beiger sogleich Verwaltungsrats-
präsident werden soll. Dennlerda-
gegen, der auf eine Karriere bei 
Credit Suiase Group (CSG) zurilck-
schaut, genoss Spekulationen zu-

• k 

schlagen. Converium bestätigte', 
dass Ebner vorstellig geworden 
war, ohne Details zu nennen. 

Über die Absichten Ebners 
herrscht auch nach der Generalver
sammlung weiter Unklarheit. Ver
waltungsratspräsident Peter Co-
lombo sagte vor den 207 anwesen
den Aktionären lediglich, dass Eb
ner als Aktionär gemeldet werden 
würde, hätte er mehr ah fünf fto-* 
zent der Aktien. 

Amtszeit im Jahr 2007 zurücktre
ten könne. (AP) 
ANZEIGE 

folge keine Unterstützung aus Eb
ners Lager, 

Vor der Generalversammlung 
hatte das Engagement Martin Eb
ners bei Converium Wellen ge

Colombo bekräftigte aber, d*ss 
für die im vesgiuigenen Sommer 
wegen früherer Fehleinschätzung 
im US-Haftpflichtgeschäft ins 
Schlingern geratene Coitverium 
Kontinuität i p  Verwalflttgsrat 
wichtig sei.Convertam MSni|> 
•ich in einorjPhne.des Tünuramd 
und de» Ubetgaags, tagt* Cotan-
bo. Gleichzeitig 
«ich aa, «law er-wohlfade « e b #  
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